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Weiterentwicklung der Hospiz- und 
Palliativversorgung in München 

München braucht ein weiteres stationäres Hospiz 

·Kommunalreferat
Immobilienservice
Zentrale Aufgaben

Antrag Nr. 14-20 / A 06053 von Frau StRin Anne Hübner, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, 
Frau StRin Kathrin Abele, Frau StRin Simone Burger, Herrn StR Haimo Liebich, Herrn StR Dr. 
Ingo Mittermaier vom 15.10.2019, eingegangen am 15.10.2019 

München braucht ein Zentrum für Hospiz- und Palliativbetreuung 
Antrag Nr. 14-20 / A 06475 von Frau StRin Alexandra Gaßmann, Frau StRin Dr. Manuela 
Olhauseri, Frau StRin Sabine Bär, Frau StRin Ulrike Grimm 
vom 08.01.2020, eingegange_n am 08.01.2020 

Standortsuche für ein Hospiz· 
Antrag Nr. 20-26 / A 00593 von der SPD / Volt - Fraktion, Fraktion Die Grünen - Rosa Liste 
vom 29.10.2020, eingegangen am 29.10.2020 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 04252 

Beschluss des Gesundheitsausschusses vom 09.12.2021 (VB) 

· An das Gesundheits.referat, GSR-RB-SB,  per E-_Mail

· Im Folgenden erhalten Sie die Stellungnahme des Kommunalreferats zu der mit E-Mail vom
12.10.2021 überm_ittelten Beschlussvorlage. Wir bitten die nachfolgenden Anmerkungen
entsprechend zu berücksichtigen:

Vortrag der Referentin Ziffer 4 ,,Kommunalreferat" (Seite 9)

Wir bitten den letzten Satz des ersten Absatzes „Das Kommunalreferat wartet derzeit noch auf
die fetzte Rückmeldung aus den Bezirken, schätzt die Erfolgsaussichten nach derzeitigem
Stand aber als gering ein." zu streichen und durch die nachfolgende Ausführunge_n zu er-­
setzen:

„Die wenigen evtl. in Betracht kommenden Flächen können aufgrund anderweitiger Planungen
nicht freigegeben werden. Aus diesem Grund können kurz- bis mittelfristig keine geeigneten
städtischen Grundstücke zur Verfügung gesteift werden."
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Antrag der Referentin Ziffer 2 

·wir bitten die Ziffer 2. des Antrags der Referentin wie folgt zu ergänzen:
,,Für eine gegebenenfalls weitere erforderliche Grundstücksakquise sind vom Gesundheitsre­
ferat finanzielle Mittel in angemessener Höhe bereitzustellen."

Des Weiteren besteht Einverständnis mit der Beschlussvorlage.

Mit freundlichen Grüßen
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Edwln Crodeke 
Vertreter der Referentin 




